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Wechsel nach St. Gallen

Hassler wird Leiter 
des Amts für Umwelt
ST. GALLEN Die St. Galler Regierung 
hat Stefan Hassler zum neuen Leiter 
des Amtes für Umwelt (AFU) ge-
wählt. Der 53-jährige Umweltnatur-
wissenschaftler und Jurist ist aktuell 
noch als Leiter des Amtes für Um-
welt in Liechtenstein tätig. Hassler 
trete am 1. April 2023 die Stelle von 
Rainer Benz an, der in den Ruhe-
stand geht, heisst es in der Mittei-
lung vom Montag. Hassler ist seit 
2020 Leiter des liechtensteinischen 
Amtes für Umwelt. Benz verlässt laut 
der St. Galler Regierung das Bau- 
und Umweltdepartement Ende Sep-
tember 2022, um seine Pension an-
zutreten. Provisorisch übernimmt 
Benz’ Stellverteter die Leitung des 
Amtes.  (red/pd)

Am 21. September

Yehiam Prior spricht 
über Cyber Security
VADUZ Der gemeinnützige Verein 
«Freunde des Weizmann Institute of 
Science in Liechtenstein» lädt alle In-
teressierten zum Vortrag «Curiosity-
driven fundamental research and cy-
ber security» mit Prof. Yehiam Prior 
ein. Der Vortrag findet am 21. Sep-
tember um 18 Uhr im Auditorium der 
Universität Liechtenstein in engli-
scher Sprache statt. Nach dem Vor-
trag und einer Fragen-und-Antwor-
ten-Runde findet den Vereinsanga-
ben zufolge ein Apéro statt, damit ein 
Austausch mit der Delegation des 
Weizmann Institute of Science wie 
auch untereinander stattfinden kann. 
Prof. Yehiam Prior, ein ausgewiese-
ner Experte im Bereich Cyber Securi-
ty, ist Leiter der Abteilung Informati-
onssysteme im Department Chemi-
sche und Biologische Physik am Weiz-
mann Institute of Science (Rehovot). 
Um Anmeldung wird bis spätestens 
12. September per E-Mail an die Ad-
resse office@weizmann.li gebeten. 
«Cyber Crime kann Individuen, Un-
ternehmen und den Staat empfind-
lich treffen. Wir sind überzeugt, dass 
wir mit dem Vortrag den Nerv der 
Zeit treffen und mit Prof. Prior einen 
ausgewiesenen Experten präsentie-
ren dürfen», teilte der Verein «Freun-
de des Weizmann Institute of Science 
in Liechtenstein» mit.  (red/pd)

Kein Finanzbeschluss

Copy-Paste-Fehler 
in Broschüre zur 
2G-Abstimmung
VADUZ Wer die Unterlagen zur Volks-
abstimmung am 18. September zum 
2G-Gesetz genau gelesen hat, dem ist 
der Fehler sicherlich aufgefallen. In 
der Zugehörigen Informationsbro-
schüre plädiert die Regierung für ein 
Ja mit der Argumentation, dass bei 
der Abstimmung zum 2G-Gesetz es 
einzig um die Frage gehe, ob Liech-
tenstein in einer Situation, in der sich 
die Schweiz zur erneuten Einführung 
einer 2G-Regelung gezwungen sieht, 
diese Möglichkeit ebenfalls haben 
soll. Das Nein-Lager vonseiten der 
Partei Mensch im Mittelpunkt (MiM) 
führt ins Feld, dass die Ablehnung der 
Vorlage ein weiterer wichtiger Schritt 
weg von diskriminierenden Brachial-
massnahmen hin zu einem nachhalti-
gen Umgang mit Corona sei. Auf der 
letzten Seite der Broschüre hat sich 
aber ein kleiner Fehler eingeschli-
chen, der wohl einem unsorgfältigen 
Übertrag aus früheren Abstimmungs-
unterlagen geschuldet ist. So ist zu le-
sen: «Mit dieser Informationsbroschü-
re gibt die Regierung den Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürgern eine Ori-
entierungshilfe für die Abstimmung. 
Die Broschüre bietet gleichzeitig den 
Befürwortern und den Gegnern des 
Finanzbeschlusses die Möglichkeit, 
den Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern ihre Argumente zu erläu-
tern.» Bei der Vorlage handelt es sich 
aber nicht um einen Finanzbeschluss, 
schliesslich wird nicht über einen 
Kredit entschieden, sondern über ei-
ne Gesetzesänderung.  (red)

MiM-Partei schreibt manipuliertes Zitat 
trotz allem in die Abstimmungsbroschüre
Unbekümmert Die MiM-
Partei versucht, mit einem 
veränderten Zitat den Ein-
druck zu erwecken, dass 
die Wirkung der 2G-Regel 
zweifelhaft sei. Obwohl sich 
der Satz eigentlich auf die 3G-
Regel bezieht, hat er es nun 
auch in die Abstimmungsbro-
schüre geschafft.

VON DAVID SELE

Das «Volksblatt» hat am 25. August 
öffentlich gemacht, dass die MiM-
Partei im Abstimmungskampf gegen 
das 2G-Gesetz mit einem unzulässig 
manipulierten Zitat argumentiert. 
Konkret geht es um die Frage, ob die 
2G-Regel wirksam ist. Ein Hauptar-
gument der MiM-Partei ist nämlich, 
dass die 2G-Regel nicht wirksam sei, 
um eine Überlastung des Gesund-
heitswesens zu verhindern. 
Hierzu schreibt die MiM auf ihrer 
Webseite: «Gemäss Bericht des Sach-
verständigenausschusses des deut-
schen Bundesgesundheitsministeri-
ums ‹[bleibt] der Grad der Wirkung 
[von 2G-Massnahmen] also zumin-
dest zweifelhaft, insbesondere be-
züglich einer Verhinderung von Hos-
pitalisierungen.›»
Das steht so aber gar nicht in dem 
besagten Bericht. Das von MiM her-
ausgepickte Zitat bezieht sich nicht 
auf die 2G-Regel, sondern auf die 3G-

Regel. So schildern die Coronaex-
perten eine Beobachtungsstudie zu 
3G in Grossbritannien und kommen 
zum Schluss, dass die Wirkung von 
3G zur Verhinderung von Hospitali-
sierungen zweifelhaft sei.
Bei der Wiedergabe des Zitats im Ab-
stimmungskampf hat die MiM-Partei 
dieses also einfach für ihre Zwecke 
abgewandelt, indem mit eckigen 
Klammern ein 2G-Bezug suggeriert 
wird.
Damit konfrontiert, räumte MiM-
Vorstandsmitglied Kevin Marxer am 

24. August eine «Fehlinterpretation» 
ein, verwies zugleich aber darauf, 
dass die Bevölkerung dank der Quel-
lenangabe den Bericht der deut-
schen Coronaexperten ja auch selbst 
hätte lesen können. Das Kapitel des 
Berichts, aus welchem das verfälsch-
te Zitat stammt, drehe sich zudem 
sehr wohl um 2G und 3G, so Marxer.

MiM verteidigt 2G-Bezug nun doch
Die Wiedergabe des veränderten Zi-
tats im Radio und im Rahmen der Li-
vediskussion auf dem Landeskanal 

konnte Marxer selbstverständlich 
nicht mehr korrigieren. Allerdings 
nahm die MiM auch keine Anpas-
sung auf ihrer Webseite vor, wo das 
Zitat weiterhin wie eingangs be-
schrieben wiedergegeben wird.
Wie sich nun herausstellt, hielt die 
Tatsache, dass der zitierte Satz kei-
nerlei Bezug zur 2G-Regel aufweist, 
auch nicht davon ab, diesen in die 
Abstimmungsbröschüre zu schrei-
ben. Der Grund: Die MiM-Partei hält 
nun doch daran fest, dass das Zitat 
trotz allem der 2G-Regel zuzuschrei-
ben sei. Wie der Parteivorstand am 
Mittwoch auf Anfrage des «Volks-
blatts» erklärte, beruft er sich dabei 
auf die «Richtlinien für wissen-
schaftliche Ausbreitungen». Weil die 
Coronaexperten die Schilderung der 
Ergebnisse zweier Studien (die eine 
zu 2G, die andere zu 3G) nicht mit ei-
nem Absatz unterbrochen haben, sei 
der letzte Satz «mit grosser Wahr-
scheinlichkeit eine Zusammenfas-
sung bzw. ein Fazit bezüglich des ge-
samten Absatzes», so die MiM.
Was der MiM-Vorstand dabei jedoch 
ausblendet: Es waren im gesamten 
Abschnitt «Wirksamkeit von Zu-
gangsbeschränkungen» die Ergeb-
nisse von wissenschaftlichen Publi-
kationen kurz zusammengefasst. 
Nur eine einzige davon hat die Aus-
wirkungen auf Hospitalisierungs-
zahlen untersucht: jene, die sich mit 
3G befasste. Der von MiM bemühte 
Satz bezieht sich ebenfalls auf die 
Wirksamkeit bezüglich Hospitalisie-
rungen.

Umfrage hilft, die richtigen Lehren
aus der Abstimmung zu ziehen
2G-Abstimmung Heute startet das Liechtenstein-Institut die Umfrage zur Volksabstimmung zum 2G-Gesetz. Instituts-
Direktor Christian Frommelt hofft, dass dadurch das Abstimmungsergebnis auch richtig interpretiert werden kann.

VON SEBASTIAN ALBRICH

«Volksblatt»: Was wird im Rahmen 
der Befragung zur 2G-Abstimmung 
alles abgefragt?
Christian Frommelt: Im Zentrum 
der Befragung stehen die Gründe, 
warum man für oder gegen die 
Schaffung einer gesetzlichen Grund-
lage für die allfällige Einführung ei-
ner 2G-Regelung zur Bekämpfung 
der Covid-19-Pandemie ist. Zu die-
sem Zweck haben wir verschiedene 
Argumente zusammengestellt. Die 
Teilnehmenden können dann sagen, 
mit welchen Aussagen sie einver-
standen sind und mit welchen nicht. 
Die Gründe für ein Ja oder Nein kön-
nen ja durchaus unterschiedlich 
sein. Darüber hinaus werden natür-
lich noch andere Fragen gestellt, die 
in einem Zusammenhang mit dem 
Stimmentscheid stehen können – z. 
B. wie zufrieden man mit dem Kri-
senmanagement der Regierung in 
der Coronapandemie war, wie hoch 
das Vertrauen in die politischen Ins-
titutionen ist oder wie zufrieden 
man mit dem Funktionieren in der 
Demokratie ist. Bei diesen Fragen 
verfügen wir über Vergleichswerte 
aus früheren Befragungen und kön-
nen so bei der Auswertung eine Ent-
wicklung über Zeit darstellen. Auch 
fragen wir nach den Informationska-
nälen, dem Entscheidungszeitpunkt 
und der persönlichen Relevanz der 
Abstimmung. 

Welche Erkenntnisse wollen Sie aus 
der Befragung erhalten?
Aufgrund des Abstimmungsresultats 
weiss man nur, wie viele Stimmbe-
rechtigte mit Ja und wie viele mit 
Nein gestimmt haben und wie hoch 
die Stimmbeteiligung war. Dank der 
Umfrage können wir mehr über das 
individuelle Abstimmungsverhalten 
und die Gründe für den Stimment-
scheid erfahren. So können wir bei-
spielsweise ausweisen, ob sich das 
Stimmverhalten nach Merkmalen 

wie Geschlecht, Alter sowie Bildung 
unterscheidet oder auch, inwieweit 
das Abstimmungsverhalten mit der 
Nähe zu einer bestimmten Partei 
korreliert. Ebenso können wir mit 
der Umfrage eruieren, ob es gesell-
schaftliche Spaltungen gibt, auf die 
die politischen Entscheidungsträger 
ein Auge haben müssen. Für die 
richtige Interpretation des Abstim-
mungsergebnisses ist deshalb auch 
die Wahrnehmung des Krisenma-
nagements oder der Demokratiezu-
friedenheit wichtig. Wenn z. B. eine 
Person mit Ja stimmt und damit die 
Position von Landtag und Regierung 
unterstützt, muss dies nicht heis-
sen, dass diese Person auch zufrie-
den ist mit dem Krisenmanagement 
der Regierung. Das gilt natürlich 
auch umgekehrt – also nur wenn ei-
ne Person mit Nein stimmt, heisst es 
noch lange nicht, dass sie die Politik 
der Regierung in der Coronapande-
mie ablehnt. Hier kann die Umfrage 
mehr Klarheit schaffen, was der Po-
litik letztlich hilft, die richtigen Leh-
ren aus der Abstimmung zu ziehen. 

Gibt es Erkenntnisse aus den bisheri-
gen Coronabefragungen, die die ak-
tuelle Befragung beeinflusst haben?
Es ist richtig, dass das Liechten-
stein-Institut bereits wie-
derholt einzelne Fragen 
zur Coronapandemie ge-
stellt hat. Auch haben 
wir im vergangenen 
Herbst eine Umfrage zu 

den Gründen für und wider eine 
Impfung gegen das Coronavirus 
durchgeführt. Diese Umfragen ha-
ben aber nur wenig Einfluss auf die 
nun anstehende Umfrage. Vielmehr 
knüpft die Umfrage an frühere Be-
fragungen im Zusammenhang mit 
Abstimmungen an. Abstimmungen 
sind ein wichtiges Instrument in ei-
ner Demokratie. Entsprechend 
wichtig ist es auch, diese wissen-
schaftlich zu begleiten. 

Stellte Sie das Thema dieser Befra-
gung vor spezielle Herausforderun-
gen bei der Erstellung?
Abstimmungsumfragen sind immer 
gleich strukturiert. Bei den Argu-
menten für und gegen die Gesetzes-
vorlage konnten wir uns zudem auf 
die Abstimmungsbroschüre stützen. 
Dabei achten wir stets darauf, dass 
für beide Lager gleich viele Argumen-
te zur Auswahl stehen. Insofern un-
terscheidet sich diese Umfrage nicht 
gross von anderen Umfragen. Eine 
Herausforderung war allenfalls die 
Formulierung konkreter Erwartun-
gen für die Zukunft. Damit wollen 
wir dem Umstand Rechnung tragen, 
dass ja nicht über die Einführung ei-
ner 2G-Regelung abgestimmt wird, 

sondern nur über die Möglichkeit, 
eine solche einzuführen. 

Erwarten Sie von der Befra-
gung ein anderes Stim-
mungsbild, als sich bislang 
in Leserbriefen und ande-
ren Wortmeldungen zeigt?

Leserbriefe geben Einzel-
personen die Möglich-

keit, ihre Haltung 
zu einem ge-

wissen Thema auszudrücken. Zwar 
können Leserbriefe für andere Per-
sonen einen wichtigen Informati-
onskanal darstellen, ein für die ge-
samte Bevölkerung repräsentatives 
Stimmungsbild geben sie aber nur 
bedingt wieder. Dafür ist der Kreis 
der Personen, welche Leserbriefe 
verfassen, zu klein. Eine Umfrage ist 
hier deutlich differenziert – auch 
weil die Ergebnisse nach wissen-
schaftlichen Verfahren gewichtet 
werden nach Alter, Geschlecht, Bil-
dung und Abstimmungsverhalten. 
Über den Abstimmungsausgang 
selbst gebe ich keine Prognose ab. 
Für die Umfrage ist dies auch nicht 
relevant, da es ja vor allem um die 
Analyse des Abstimmungsent-
scheids geht. 

Wie würden Sie jemandem erklären, 
weshalb es wichtig ist, an der Um-
frage teilzunehmen?
Die Teilnahme an der Umfrage hilft 
uns, das Abstimmungsergebnis so-
wie generell die politische Stim-
mung in Liechtenstein besser zu ver-
stehen. Die ersten Ergebnisse der 
Abstimmungsanalyse werden im Üb-
rigen schon wenige Tage nach der 
Abstimmung vorliegen und werden 
selbstverständlich öffentlich zu-
gänglich sein. Mit der Teilnahme an 
der Umfrage kann man somit einen 
wichtigen Beitrag zur richtigen In-
terpretation und Umsetzung des Ab-
stimmungsergebnisses leisten. Das 
Ausfüllen des Fragebogens dauert 
dabei weniger als zehn Minuten. Die 
Auswertung der Umfrage erfolgt 
vollkommen anonym. 

Alle Stimmbürger 
können ab heute 
online an der Um-
frage des Liechten-
stein-Institutes 
teilnehmen. Folgen 
Sie hierfür einfach 
dem QR-Code oder 
nutzen Sie den Link 
auf Volksblatt.li.

 Christian 
Frommelt. 
(Foto: Michael 
Zanghellini)

Kein Bezug zu 2G: MiM verfälscht 
Zitat aus deutscher Corona-Evaluation 
Faktencheck Die MiM-Partei propagiert, dass Coronaexperten der deutschen Bundesregierung der 2G-Regel eine  
«zumindest zweifelhafte» Wirkung bezüglich Verhinderung von Hospitalisierung bescheinige. Das stimmt aber überhaupt nicht. 

VON DAVID SELE

Die Wirkung der 2G-Regel sei «zumin-
dest zweifelhaft». Das ist ein Hauptar-
gument der MiM-Partei im Abstim-
mungskampf zum 2G-Gesetz. Kon-
kret schreibt die MiM auf ihrer Web-

Studie, die den Einsatz der 3G-Regel 
auf der Grundlage von Infektionen 
und Hospitalisierungen untersucht 
hat. Es stellte sich heraus, dass die 
3G-Regel in zumeist einzig auf die In-
fektionen, nicht aber auf die Hospita-
lisierungen Einfluss nahm. Genau da-

sich nicht der ganze Bericht im Radio 
vorlesen lasse. Das Kapitel des Be-
richts, aus welchem das verfälschte 
Zitat stammt, drehe sich zudem sehr 
wohl um 2G und 3G. Nach genauerer 
Betrachtung räumte der MiM-Mann 
dann aber eine «Fehlinterpretation» 

Schluss, «dass 2G/3G allein bezüglich 
der Wirksamkeit kaum evaluiert wer-
den kann, da diese Massnahme nicht 
isoliert, sondern in der Regel – wenn 
auch in unterschiedlicher Intensität – 
in Kombination mit Masken und Ab-
stand genutzt wurde.» Vor allem über 

Oben: Auszug aus dem Text der MiM in der Abstimmungsbroschüre. Das «Volks-
blatt» berichtete darüber bereits am 25. August. (Screenshot/Faksimile)
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